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 Nennwert Barwert Risikowert 

(Verschiebung nach 

oben)2) 

Risikowert 

(Verschiebung nach 

unten)2) 

 31.12.20 

 

31.12.19 

(=Vj) 

31.12.20 

 

31.12.19 

(=Vj) 

31.12.20 31.12.19 

(=Vj) 

31.12.20 31.12.19 

(=Vj) 

 Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € 

Gesamtbetrag 

des Pfandbrief-

umlaufs 

28,50 28,50 30,45 29,85 26,59 25,51 35,19 35,27 

Gesamtbetrag 

der Deckungs-

masse1) 

51,69 52,26 58,18 57,93 50,63 49,83 67,25 67,78 

 % % % % % % % % 

Überdeckung in 

Prozent 

81,37 83,37 91,08 94,04 90,40 95,36 91,10 92,17 

Sichernde 

Überdeckung 

gem. § 4 Abs. 1 

PfandBG in 

Prozent 

--- --- 5,78 5,94 --- --- --- --- 

1) In der Deckungsmasse befanden sich keine Deckungswerte gemäß § 19 Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 PfandBG. 

2) Nach statischem Verfahren gemäß Pfandbrief-Barwertverordnung (PfandBarwertV), bei dem Auswirkungen von 

Zinsänderungen simuliert werden. 

�

�

�



�������

'���	��� ��$!� )� 5G� '	�!� *� 8�!� 5�  ������� ���� 9�����������/���� ���� 0���	��������������� ����

��
/����$�����

 Laufzeitstruktur des Pfandbriefumlaufs Laufzeitstruktur der Deckungsmasse1) 

 31.12.20 31.12.19 (=Vj) 31.12.20 31.12.19 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € 

bis zu 6 Monate --- --- 1,39 1,36 

mehr als 6 Monate bis zu 12 Monate --- --- 1,23 1,18 

mehr als 12 Monate bis zu 18 Monate 10,00 --- 1,15 1,27 

mehr als 18 Monate bis zu 2 Jahre --- --- 1,16 1,13 

mehr als 2 Jahre bis zu 3 Jahre --- 10,00 3,70 2,39 

mehr als 3 Jahre bis zu 4 Jahre 3,50 --- 7,66 3,68 

mehr als 4 Jahre bis zu 5 Jahre --- 3,50 8,01 7,66 

mehr als 5 Jahre bis zu 10 Jahre 5,00 5,00 22,10 23,35 

mehr als 10 Jahre 10,00 10,00 5,29 10,25 

1) In der Deckungsmasse befanden sich keine Deckungswerte gemäß § 19 Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 PfandBG. 
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Gesamtbetrag der in Deckungsregister eingetragenen Forderungen 

 im Sinne des 

31.12.20 31.12.19 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

§ 19 Absatz 1 Nr. 1 PfandBG --- --- 

§ 19 Absatz 1 Nr. 2 PfandBG, davon in --- --- 

-  Bundesrepublik Deutschland, davon --- --- 

-  Forderungen in Sinne des Artikels 129 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 --- --- 

§ 19 Absatz 1 Nr. 3 PfandBG zuzüglich § 19 Absatz 1 Nr. 2 PfandBG i.V.m. § 4 

Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 PfandBG  

1,62 1,62 

-  Bundesrepublik Deutschland 1,62 1,62 

�

'���	�����$!�)�5G�'	�!�*�8�!�H�����G� �����������M	���
���������#�����������

 31.12.20 31.12.19 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

Forderungen, die die Grenzen des § 13 Absatz 1 PfandBG überschreiten --- --- 

Forderungen, die die Grenzen des § 19 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG überschreiten --- --- 

Forderungen, die die Grenzen des § 19 Abs. 1 Nr. 3 PfandBG überschreiten --- --- 

�
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 31.12.20 31.12.19 (=Vj) 

 % % 

Anteil der festverzinslichen Deckungswerte an der entsprechenden 

Deckungsmasse 

100,00 100,00 

Anteil der festverzinslichen Pfandbriefe an den zu deckenden Verbindlichkeiten 100,00 100,00 
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 Gesamtbetrag 

 31.12.20 31.12.19 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

bis zu 300 TEUR 47,00 47,95 

mehr als 300 TEUR bis zu 1.000 TEUR 3,07 2,69 

mehr als 1.000 TEUR bis 10.000 TEUR --- --- 

mehr als 10.000 TEUR --- --- 

�

	����
��8�������������

 Gesamtbetrag 

 31.12.20 31.12.19 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

gewerblich genutzte Grundstücke --- --- 

wohnwirtschaftlich genutzte Grundstücke --- --- 

Wohnungen 1,73 1,77 

Ein- und Zweifamilienhäuser 45,86 46,20 

Mehrfamilienhäuser 2,49 2,67 

Bürogebäude --- --- 

Handelsgebäude --- --- 
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Industriegebäude --- --- 

sonstige gewerblich genutzte Gebäude --- --- 

unfertige und noch nicht ertragsfähige Neubauten --- --- 

Bauplätze --- --- 

1) Außerhalb Deutschlands befanden sich keine Grundstückssicherheiten 
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Lagebericht für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 
 

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit der Lageberichterstattung 
wurde das Gebot der Darstellungsstetigkeit im Hinblick auf die Neustrukturierung des 
Prognoseberichts zulässigerweise durchbrochen. 

Aufgrund der kaufmännisch gerundeten Einzelbetragsangaben in Mio. EUR oder in 
TEUR in den Tabellen können bei den Summenpositionen Rundungsdifferenzen auf-
treten.  

 
Grundlagen der Sparkasse und Geschäftsmodell 
 
Die Sparkasse Kulmbach-Kronach (im Folgenden „Sparkasse“) ist eine rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts mit Sitz in Kronach und in Kulmbach. Träger der Spar-
kasse ist der „Zweckverband Sparkasse Kulmbach-Kronach-Ludwigsstadt mit Märk-
ten Thurnau, Wirsberg und Marktschorgast“. Mitglieder des Sparkassenzweckver-
bands sind die Städte Kulmbach und Kronach, die Landkreise Kulmbach und Kronach 
sowie die Märkte Thurnau, Wirsberg und Marktschorgast. Grundsätzlich betreibt die 
Sparkasse alle banküblichen Geschäfte, soweit es das bayerische Sparkassengesetz 
und die auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen oder die Satzung 
der Sparkasse vorsehen. Die Sparkasse besitzt seit 2014 die Erlaubnis zum Betreiben 
von Hypothekenpfandbriefgeschäften. Organe der Sparkasse sind der Vorstand und 
der Verwaltungsrat. Mit Wirkung vom 1. September 2020 wurde die Anzahl der Vor-
standsmitglieder von 3 auf 2 reduziert. Der Vorstand leitet die Sparkasse in eigener 
Verantwortung, vertritt sie und führt ihre Geschäfte. Der Verwaltungsrat bestimmt die 
Richtlinien für die Geschäfte der Sparkasse und überwacht den Vorstand. Die Spar-
kasse ist Mitglied des Sparkassenverbands Bayern und über diesen dem Deutschen 
Sparkassen- und Giroverband angeschlossen. Sie haftet mit den anderen bayerischen 
Sparkassen gemäß § 8 Abs. 2 der Satzung des Sparkassenverbands Bayern für die Ver-
bindlichkeiten des Sparkassenverbands Bayern. Die Sparkasse ist Mitglied im Spar-
kassenstützungsfonds des Sparkassenverbands Bayern und damit Teil des Siche-
rungssystems der deutschen Sparkassenorganisation. Dem Sicherungssystem der 
deutschen Sparkassenorganisation sind die Sparkassen, Landesbanken und Landes-
bausparkassen angeschlossen. Dieses Sicherungssystem ist von der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) als Einlagensicherungssystem nach dem 
Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) anerkannt worden. Die Sparkasse unterliegt dem 
Regionalprinzip. Dabei steht im Vordergrund, auf Grundlage der Markt- und Wettbe-
werbserfordernisse vorrangig im Geschäftsgebiet den Wettbewerb zu stärken und 
alle Bevölkerungskreise, die Wirtschaft und die öffentliche Hand ausreichend mit 
geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen zu versorgen.  Zum 31. Dezember 2020 
unterhält die Sparkasse 2 Hauptstellen, 28 Geschäftsstellen, 6 SB-Geschäftsstellen 
und 1 mobile Geschäftsstelle in unserem Geschäftsgebiet. 
 

Wirtschaftsbericht 
 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Das Corona-Virus traf 2020 die gesamte Weltwirtschaft. Praktisch alle großen Volks-
wirtschaften erlebten krisenhafte Einbrüche bei Produktion und Handel. Einzig China, 
wo das Virus seinen Ausgang nahm, weist auf Jahresbasis bereits ein positives 
Wachstum aus.  
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Auf Jahresbasis dürfte die weltweite Produktion 2020 nach Schätzungen des Interna-
tionalen Währungsfonds um über vier Prozent rückläufig gewesen sein. Beim Welt-
handel geht der IWF sogar von einem Rückschlag um mehr als zehn Prozent aus 
(Quelle: WEO des Internationalen Währungsfonds (IWF)).  

Unter den Industrieländern hat sich die US-Volkswirtschaft mit BIP-Verlusten von gut 
vier Prozent noch vergleichsweise gut gehalten. 

Europa ist in weiten Teilen sehr stark in Mitleidenschaft gezogen. Die in beiden Pan-
demiewellen des Jahres überproportional betroffenen Länder Frankreich, Italien und 
besonders Spanien könnten aufgrund des bedeutenden Tourismussektors bei ihrem 
realen BIP für 2020 sogar zweistellige Schrumpfungsraten ausweisen. Das zu Beginn 
des Jahres aus der EU ausgeschiedene Vereinigte Königreich landete 2020 bei der 
BIP-Entwicklung ebenfalls an der Grenze zu einer zweistelligen prozentualen 
Schrumpfung. 

Deutschland mit seiner im internationalen Vergleich größeren Rolle der Industriepro-
duktion war in den einzelnen Phasen der Pandemie in unterschiedlichem Maße be-
troffen. Das zweite Quartal 2020 brachte eine saisonbereinigte Schrumpfung des BIP 
von 9,8 Prozent gegenüber dem Vorquartal mit sich.  Das dritte Quartal zeigte eine 
sehr starke Erholung, gemessen am BIP um 8,5 Prozent. Dieser Aufschwung wurde 
jedoch im November vom zweiten Lockdown jäh unterbrochen. 

Für das Gesamtjahr 2020 hat das Statistische Bundesamt mit seiner Erstschätzung 
vom 14. Januar 2021 für Deutschland eine reale BIP-Veränderung von -5,0 Prozent 
ausgewiesen. Vor allem im Dienstleistungssektor sind viele Wertschöpfungen nicht 
möglich. Der Finanzsektor ist dagegen eher Teil der Lösung und trug 2020 durch die 
Sicherstellung von Finanzierungen zur Abfederung der Krise bei. Die privaten Kon-
sumausgaben waren um 6,0 Prozent rückläufig. Die Sparquote der privaten Haushalte 
stieg auf nie dagewesene 16,3 Prozent. Die Bauproduktion konnte praktisch durch-
gängig aufrechterhalten werden. Der Preisauftrieb war 2020 sehr verhalten. Dies lag 
an geringen Rohstoff-(Öl-)Preisen sowie zeitweise reduzierten Mehrwertsteuersät-
zen. Im Ergebnis stiegen die Verbraucherpreise nur um 0,5 Prozent in der Abgrenzung 
des nationalen Warenkorbes (0,4 Prozent gemäß HVPI). Die Neuverschuldung in 
Deutschland stieg 2020 durch die expansive Finanzpolitik und Transferleistungen zur 
Stabilisierung in der Krise stark an. Die Schuldenstands-Quote betrug zum Jahres-
ende rund 70 Prozent. 

Der deutsche Arbeitsmarkt erwies sich 2020 als robust, wenn auch die jahresdurch-
schnittliche Arbeitslosenquote um 0,9 Prozentpunkte auf 5,9 Prozent anstieg. Die 
stabilisierende Wirkung der Kurzarbeit sicherte jedoch Einkommensströme und ver-
hinderte eine noch höhere Arbeitslosigkeit. Die größten Beschäftigungsverluste ver-
zeichneten Handel, Verkehr, Gastgewerbe und die Unternehmensdienstleister. Be-
schäftigungsgewinne gab es hingegen im Bereich Öffentliche Dienstleister, Erzie-
hung und Gesundheit (Quellen: Statistisches Bundesamt/Bundesagentur für Arbeit 
DSGV). 

Das Corona-Jahr 2020 hat seine Spuren auch auf dem bayerischen Arbeitsmarkt hin-
terlassen (Quelle: Bayerische Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit). Erst-
mals seit Jahren wuchs die Zahl der Beschäftigten in Bayern im Jahr 2020 nicht. Die 
Arbeitslosigkeit stieg von 2,8 Prozent im Jahresdurchschnitt 2019 auf 3,6 Prozent im 
Jahresdurchschnitt 2020 und somit um fast 30 Prozent (29,8). Der Wert ist niedriger 
als erwartet, womit sich der bayerische Arbeitsmarkt trotz aller Belastungen durch die 
Pandemie „verhältnismäßig robust“ zeigte. Einen Personalzuwachs gab es einzig in 
der Land- und Forstwirtschaft und in der Öffentlichen Verwaltung.  
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Im verarbeitenden Gewerbe und in der Gastronomie war ein deutlicher Rückgang zu 
verzeichnen. In den bayerischen Regierungsbezirken lagen die Arbeitslosenquoten 
dennoch jeweils deutlich unter dem Bundesdurchschnitt. 

Nach dem Lockdown im Frühjahr 2020 und der darauffolgenden Besserung über den 
Sommer und Frühherbst schwindet seit November im Geschäftsgebiet zunehmend 
die Zuversicht auf ein verhältnismäßig normales Geschäftsjahr 2021.  

In der Konjunkturumfrage der IHK für Oberfranken Bayreuth zum Jahreswechsel be-
richten viele Unternehmerinnen und Unternehmer von einer rückläufigen Geschäfts-
lage. Auch die Erwartungen für die anstehenden Monate können die Stimmung der 
Wirtschaft nicht heben. Die zweite Corona-Welle hat die Erholung vorerst beendet 
(Quelle: IHK für Oberfranken). 

 
Zins- und branchenspezifische Rahmenbedingungen 
 

Im Euroraum war der Preisauftrieb mit 1,4 Prozent schwach. Die Europäische Zentral-
bank (EZB) weitete zur Begrenzung der Pandemiefolgen ihre expansive Geldpolitik 
nochmals aus, womit sich die aktuell sehr niedrige Zinslandschaft auf der Zeitachse 
noch länger verfestigt. Ankaufprogramme wurden fortgesetzt, zusätzliche Pandemie-
Notprogramme aufgelegt (PEPP) und weitere Langfristtender (TLTRO III) geschaltet. 
Der Leitzins selbst wurde nicht weiter vertieft. Positiv ist, dass die Geldpolitik mit dem 
2019 eingeführten Staffelzinssystem und den sehr günstigen Konditionen bei den 
TLTROs zunehmend Rücksicht auf die Kollateralschäden der expansiven Geldpolitik 
für die Ertragslage der Kreditwirtschaft nimmt. Eine Nachjustierung des Staffelzins-
multiplikators ist 2020 allerdings unterblieben. Durch die stark angeregte Kredit-
vergabe im Laufe des Jahres 2020 ist das Geldmengenwachstum deutlich beschleu-
nigt worden.  

Die Kreditinstitute stehen weiterhin vor unverändert hohen Anforderungen infolge 
der zunehmenden Digitalisierung von Bankgeschäften durch verändertes Kundenver-
halten, neue Wettbewerber, eine kostenintensive Bankenregulierung sowie eine zu-
nehmende Margen-Erosion durch die europäischen Niedrigzinsen. Die Folgen dieser 
Belastungen müssen auch künftig durch eine Ausweitung des zinsunabhängigen Ge-
schäfts sowie ein stringentes Kostenmanagement kompensiert werden. 

 

Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2020 
  
Auch in 2020 wurden vom Gesetzgeber weitere Regulierungsmaßnahmen in Kraft ge-
setzt, die die Kreditwirtschaft belasten. Hierbei handelt es sich insbesondere um fol-
gende Regelungen: 

•� Die Kreditwirtschaft hat die durch das Bundesministerium der Finanzen Ende 
des Vorjahres veröffentlichten Referentenentwürfe zur Wohnimmobiliendarle-
henrisiko-Verordnung (WiDRVO) und zur Finanzstabilitätsdatenerhebungs-
Verordnung (FinStabDEV) bestätigt. Ziel dieser Verordnungen ist die Einfüh-
rung von Instrumenten zur Beschränkung der Vergabe von Neukrediten für 
den Bau oder Erwerb von Wohnimmobilien, für den Fall, dass die Finanzstabi-
lität als gefährdet angesehen wird. Damit verbunden sind zunächst regelmä-
ßige Meldungen zur Schaffung einer Datenbasis für die Prüfung von Eingriffs-
notwendigkeiten. Das Inkrafttreten der Vorschriften sowie die Fälligkeit der 
Erstmeldung kann ab Jahresmitte 2022 erwartet werden. 
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•� Die EBA hat im Mai 2020 Leitlinien zur Kreditvergabe und Überwachung 
(EBA/GL/2020/06) veröffentlicht. Die Übernahme in die für weniger bedeutsa-
men Institute (LSIs) maßgebliche nationale Verwaltungspraxis soll dabei vo-
raussichtlich im Zuge der siebten MaRisik-Novelle erfolgen. 
 

•� Im August 2020 ist die überarbeitete FinaRisikoV in Kraft getreten. Neuerun-
gen ergaben sich hierbei am bestehenden RTF-Meldewesen durch die Neuein-
führung eines Meldebogens für die Kapitalplanung sowie darüber hinaus 
durch die Neueinführung eines ILAAP-Meldewesens. Die Erstanwendung der 
neuen Meldevorschriften erfolgte zum Meldestichtag 31. Dezember 2020. 
 

•� Die BaFin hat im Oktober 2020 die Konsultationsentwürfe für die sechste 
MaRisk-Novelle sowie für die Novellierung der BAIT veröffentlicht; die Novellen 
dienen vor allem der nationalen Umsetzung der EBA-Leitlinien zu 
notleidenden und gestundeten Risikopositionen, zu Auslagerungen sowie zu 
den Risiken der Informations- und Kommunikationstechnologie. Das 
Inkrafttreten und die Erstanwendung der Novellen ist derzeit von der BaFin für 
Ende des 1. Quartals 2021 avisiert. 
 

•� Im Dezember 2020 wurde das Risikoreduzierungsgesetz verabschiedet, wel-
ches vor allem zur Umsetzung der 2019 durch die EU beschlossenen Änderun-
gen an der Eigenkapitalrichtlinie (CRD V) und der Abwicklungsrichtlinie 
(BRRD II) dient. Hierzu sieht das Risikoreduzierungsgesetz weitreichende Än-
derungen am Kreditwesengesetz (KWG) und Sanierungs- und Abwicklungsge-
setz (SAG) vor. Es erfolgten unter anderem Anpassungen beim SREP und bei 
den Regelungen zu Kapitalpuffern. 
 

•� Im Dezember 2019 wurde die endgültige Fassung des Merkblatts für Nachhal-
tigkeitsrisiken der BaFin veröffentlicht. Ziel der BaFin ist die Unterstützung der 
Unternehmen durch die Erläuterung unterschiedlicher Good-Practice Ansätze 
und Leitfragen. Die BaFin erwartet, dass die beaufsichtigten Unternehmen eine 
Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitsrisiken sicherstellen und diese doku-
mentieren. 
 

•� Zusätzlich hat die EBA im Jahr 2020 zu verschiedenen Zeitpunkten ITS (Imple-
menting Technical Standards) bekannt gegeben. Diese betreffen sowohl das 
Meldewesen (z.B. besondere Pflichten für Marktpreisrisiken) als auch die Of-
fenlegung. Die Erstanwendung ist für das Jahr 2021 vorgesehen. 
 

•� Schließlich hat zum Jahresende die Bundesregierung das Unternehmenssta-
bilisierungs- und -restrukturierungsgesetz (StaRUG) verabschiedet, das zum 
1. Januar 2021 in Kraft getreten ist und für die Sparkassen einige Änderungen 
in der Bearbeitung von Sanierungsengagements bedeutet. Insbesondere die 
erweiterten Handlungsmöglichkeiten für den Schuldner bringen für die Spar-
kassen neue Belastungen mit sich. 

Die Umsetzung der Neuregelungen erfordert in der Kreditwirtschaft einen hohen Zeit-
aufwand und bindet Mitarbeiterkapazitäten. 

  



Lagebericht für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 

Sparkasse Kulmbach-Kronach 5 

Wettbewerbssituation und Marktstellung im Geschäftsgebiet 

Die Lage des Geschäftsgebietes der Sparkasse mit dem Landkreis Kulmbach in der 
Mitte Oberfrankens und dem Landkreis Kronach als nördlichsten Landkreis des Re-
gierungsbezirkes Oberfranken ist im Hinblick auf die demographische Entwicklung 
als regional schwierig zu bezeichnen. So verzeichnet die Bevölkerungsentwicklung im 
Geschäftsgebiet vom Jahr 2000 bis Ende 2019 einen Rückgang von ca. 16.100 Ein-
wohnern oder 10,4 % (Quelle: Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, Bayerisches 
Landesamt für Statistik). Die Regierung von Oberfranken rechnet bis 2038 mit einem 
weiteren Bevölkerungsrückgang im Landkreis Kronach um 11,3 % und im Landkreis 
Kulmbach um 7,8 % (ausgehend vom Stand Ende 2018), was jeweils deutlich schlech-
ter liegt als die entsprechende Prognose für Oberfranken (- 4,0 %) und Bayern 
(+ 4,0 %). 

Das wirtschaftliche Umfeld wird gekennzeichnet durch eine - im Vergleich zu Ober-
franken - leicht überdurchschnittliche (Kronach) bzw. durchschnittliche (Kulmbach) 
Arbeitslosenquote und unterdurchschnittliche Kaufkraftkennziffern. Auch im Bayern-
vergleich sind die Marktbedingungen als wenig attraktiv und mit vergleichsweise 
schwachem Potential zu beschreiben (SVB: Potenzialorientierte Analyse 2019, Stand 
31. Dezember 2019; Marktattraktivität Rang 52 von 64, Marktpotential Rang 45 von 
64). Die konjunkturelle Lage, bewertet anhand des Bruttoinlandsproduktes je Erwerb-
stätigen, ist in unserem Geschäftsgebiet im Vergleich zu Oberfranken unterdurch-
schnittlich.  

Alle namhaften Groß- und Regionalbanken sind im Geschäftsgebiet vertreten. Um die 
eigenen Kunden zu halten und neue Zielgruppen anzusprechen, müssen die etablier-
ten Finanzinstitute jedoch vermehrt Anstrengungen unternehmen. Ob durch Online-
banken, Fintechs wie N26 oder globale Technologieriesen wie Google oder Apple - 
das Konkurrenzumfeld für die Sparkasse wächst und stellt diese zunehmend vor Her-
ausforderungen. Hinzu kommen neue regulatorische Bestimmungen wie PSD2, die 
den Bankenmarkt weiter öffnen und Fintechs den Zugang zum Kunden erleichtern. 
 

Geschäftsverlauf 
 
Im Prognoseberichts des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass sie auf-
grund der Krise um die Ausbreitung des Coronavirus mit einem Rückgang der Ertrags-
lage rechnet. Aufgrund des rückläufigen Zins- und Provisionsüberschusses sollte das 
Betriebsergebnis vor Bewertung deutlich niedriger ausfallen. Die Erwartungen der 
Sparkasse im Prognosebericht des Lageberichts 2019 in Bezug auf die Geschäftsent-
wicklung haben sich erfüllt.  

Die Bilanzsumme stieg im Jahr 2020 auf 2.757,1 Mio. EUR. Das starke Wachstum von 
248,3 Mio. EUR oder 9,9 % im Vergleich zum Vorjahr 2019 ist im Wesentlichen auf 
das Kundengeschäft zurückzuführen.  

Die Forderungen an Kunden nach Abzug der Wertberichtigungen und der Vorsorgere-
serven nach § 340f HGB liegen mit 1.456,3 Mio. EUR um 48,5 Mio. EUR (3,5 %) über 
dem Vorjahresniveau. Die Veränderungen sind im Wesentlichen auf die Nachfrage 
nach Wohnungsbaukrediten und gewerblichen Finanzierungen zurückzuführen. 

Die Eigenanlagen der Sparkasse stiegen um 90,7 Mio. EUR auf 945,0 Mio. EUR 
(10,6 %) an. Diese Entwicklung ist zum größten Teil auf das starke Einlagenwachstum 
zurückzuführen.  

Der unter den Beteiligungen ausgewiesene Anteilsbesitz der Sparkasse blieb unver-
ändert bei 37,8 Mio. EUR. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten stiegen leicht um 0,9 Mio. EUR auf 
156,1 Mio. EUR (0,6 %), was hauptsächlich in einer Erhöhung der Weiterleitungsdar-
lehen begründet ist. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden weisen trotz der selektiven Erhebung von 
Verwahrentgelten erwartungsgemäß einen Anstieg um 226,3 Mio. EUR auf 
2.296,3 Mio. EUR (10,9 %) auf. Während die Spareinlagen mit 523,4 Mio. EUR um 
87,4 Mio. EUR (14,3 %) unter dem Vorjahresniveau liegen, weisen die anderen Ver-
bindlichkeiten mit 1.772,8 Mio. EUR eine Steigerung von 313,7 Mio. EUR oder 21,5 % 
auf. Diese Entwicklung beruht auf den täglich fälligen Verbindlichkeiten, die um 
314,7 Mio. EUR (22,0 %) von 1.431,2 Mio. EUR auf 1.745,9 Mio. EUR angestiegen sind. 
Der Zuwachs verteilt sich auf alle Kundengruppen. 

Die Dienstleistungsgeschäfte haben sich verhalten positiv entwickelt. Diese Entwick-
lung ist, bedingt durch die mit der Covid-19-Pandemie verbundenen Einschränkun-
gen, wie bspw. Geschäftsstellenschließungen, auf das Immobiliengeschäft und den 
stabilen Giro- und Barzahlungsverkehr zurückzuführen. 

 

Vermögenslage 
 
In der folgenden Tabelle wird die Bilanzstruktur der Sparkasse dargestellt: 
 

 
 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass aufgrund 
der Krise um die Covid-19-Pandemie keine fundierte Prognose zur Entwicklung der 
Vermögenslage der Sparkasse möglich ist. Ein Rückgriff auf die Vorsorgereserven 
nach § 340f/g HGB war im Berichtsjahr nicht notwendig. 

In der Bilanzstruktur ergibt sich eine bemerkenswerte Erhöhung der Barreserve. Sie 
resultiert aus höheren Einlagen auf dem Bundesbankkonto infolge des Einlagen-
wachstums. 

2020 2019 in % BS in % BS

TEUR TEUR 2020 2019

Barreserve 278.539 174.560 10,1 7,0

Forderungen an Kreditinstitute 184.399 176.060 6,7 7,0

Forderungen an Kunden 1.456.343 1.407.839 52,8 56,1

Wertpapiergeschäft 760.626 678.292 27,6 27,0

Beteiligungen 37.825 37.825 1,4 1,5

Immaterielle Anlagewerte u. Sachanlagen 16.657 16.415 0,6 0,7

Sonstiges 22.729 17.785 0,8 0,7

Bilanzsumme (BS) 2.757.117 2.508.777 100,0 100,0

davon Anlagevermögen 958.418 833.093 34,8 33,2

2020 2019 in % BS in % BS

TEUR TEUR 2020 2019

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 156.083 155.209 5,7 6,2

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.296.286 2.070.023 83,3 82,5

Verbriefte Verbindlichkeiten 20.824 11.315 0,8 0,5

Nachrangige Verbindlichkeiten 6.362 7.235 0,2 0,3

Eigenkapital (inkl. Fonds für allg. Bankrisiken 

gem. § 340g HGB)
222.469 220.494 8,1 8,8

Sonstiges 55.094 44.501 2,0 1,8

Bilanzsumme (BS) 2.757.117 2.508.777 100,0 100,0

AKTIVA

PASSIVA
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Nach der durch den Verwaltungsrat noch zu beschließenden Verwendung des Jahres-
ergebnisses wird die Sicherheitsrücklage 109,6 Mio. EUR betragen. Dies entspricht 
einer Steigerung von 0,8 % gegenüber dem Vorjahr. 

Die Sparkasse verfügt über eine angemessene aufsichtsrechtliche Eigenmittelbasis. 
Zum Bilanzstichtag liegt die Gesamtkapitalquote als Relation der Eigenmittel zum Ge-
samtrisikobetrag bei 14,24 % (Vorjahr 14,04 %). Die Eigenmittelanforderungen, be-
stehend aus den Anforderungen aus Art. 92 CRR sowie § 10 Abs. 3 Satz 1 und 
2 Nr. 1 KWG, lagen zum Bilanzstichtag bei 8,0 %. Zusätzlich zu diesen Mindestanfor-
derungen an die Eigenmittel gelten Kapitalpufferanforderungen und gegebenenfalls 
weitere Kapitalzuschläge aus dem aufsichtlichen Überprüfungsprozess (SREP). Sie 
wurden im Berichtsjahr jederzeit eingehalten. 

 

Finanzlage 
 
Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr aufgrund einer planvollen 
und ausgewogenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. Zur Überwachung unse-
rer Zahlungsbereitschaft dienen kurz- und mittelfristiger Finanzpläne, die die fälligen 
Geldanlagen und -aufnahmen sowie die statistisch aus der Vergangenheit entwickel-
ten Prognosewerte des Kundengeschäfts enthalten. Der längste Zeitraum für die 
Prognose der Liquiditätsentwicklung beträgt 5 Jahre. Die eingeräumten Kredit- bzw. 
Dispositionslinien bei der Deutschen Bundesbank wurden nicht in Anspruch genom-
men, die der BayernLB zeitweilig. Von der Möglichkeit zur Refinanzierung bei der 
Deutschen Bundesbank im Rahmen von gezielten längerfristigen Refinanzierungsge-
schäften (GLRG) wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr kein Gebrauch gemacht. 

Die Mindestquote der Liquidity Coverage Ratio (LCR) gemäß den Vorgaben der dele-
gierten Verordnung (EU) 2015/61 wurde im gesamten Geschäftsjahr eingehalten. Sie 
lag am Bilanzstichtag deutlich über dem Mindestwert. Die Erwartungen des Vorjahres 
zur Finanzlage wurden erreicht.  

 

Ertragslage 
 
Zur Analyse der Ertragslage wird für interne Zwecke und für den überbetrieblichen 
Vergleich der bundeseinheitliche Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation ein-
gesetzt. Dieser beinhaltet eine detaillierte Aufspaltung und Analyse des Ergebnisses 
der Sparkasse in Relation zur Durchschnittsbilanzsumme. In das danach errechnete 
Betriebsergebnis vor Bewertung gehen die ordentlichen Erträge aus Zins-, Dienstleis-
tungs- und Handelsgeschäften ein. Zur Ermittlung des Betriebsergebnisses vor Be-
wertung werden die Erträge und Aufwendungen um periodenfremde und außerge-
wöhnliche Posten bereinigt, die in der internen Darstellung dem neutralen Ergebnis 
zugerechnet werden.  
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Die Ertragslage stellt sich auf Basis des Betriebsvergleichs wie folgt dar: 
 

Posten des Betriebsvergleichs 
31.12.2020 

 
31.12.2019 

(=Vj) 
Veränderung 

  Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR % 
Zinsüberschuss 40,0 42,6 -2,6 -6,2 

Provisionsüberschuss 14,5 14,0 0,4 2,9 

Sonstige ordentliche Erträge 0,9 1,0 -0,1 -10,2 

Gesamtertrag 55,3 57,7 -2,3 -4,0 

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen: 
    

- Personalaufwand 24,2 24,3 -0,1 -0,5 

- andere Verwaltungsaufwendungen 13,2 13,4 -0,2 -1,6 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,3 0,3 0,0 -15,6 

Gesamtaufwand 37,6 37,9 -0,4 -1,0 

Betriebsergebnis vor Bewertung 17,8 19,7 -1,9 -9,8 

Bewertungsergebnis1) -4,7 -9,8 5,1 -51,6 

Betriebsergebnis nach Bewertung 13,0 9,9 3,1 31,4 

Neutrales Ergebnis -1,4 -2,5 1,0 -42,2 

Betriebsergebnis vor Steuern 11,6 7,5 4,2 55,7 

Steuern -10,7 -6,5 -4,2 65,4 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,9 1,0 -0,1 -8,0 
1) einschließlich des Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB 
 

Im Prognoseberichts des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass vor dem 
Hintergrund der Covid-19-Pandemie und der andauernden Niedrigzinsphase mit ei-
nem deutlich unter dem Vorjahresniveau liegenden Betriebsergebnis vor Bewertung 
und einem leichten Anstieg der Cost-Income-Ratio zu rechnen ist. Die prognostizier-
ten Erwartungen hinsichtlich der Ertragslage haben sich erfüllt. 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung liegt mit 0,68 % der Durchschnittsbilanzsumme 
(DBS) wie prognostiziert deutlich um 0,12 % der DBS unter dem Vorjahreswert. 

Der Zinsüberschuss ist die bedeutsamste Ertragsquelle im Geschäft der Sparkasse. 
Wie auch in den Vorjahren war dieser erneut rückläufig (6,2 %). Ursächlich hierfür ist 
wiederum die seit Jahren anhaltende Null- bzw. Negativzinspolitik, welche sich im 
vergangenen Jahr insbesondere auf das Kundenkreditgeschäft und auf das zinsbe-
dingte Eigengeschäft der Sparkasse niedergeschlagen hat. Zusätzlich wurde der Zins-
überschuss durch die Covid-19-Pandemie belastet. Dieser Rückgang konnte nur zu 
einem Teil durch die Verringerung von Zinsaufwendungen im Bereich der Spareinla-
gen kompensiert werden.  

Der Provisionsüberschuss lag im Jahr 2020 über dem Vorjahreswert (2,9 %).  

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen waren rückläufig (1,0 %). Der leichte 
Rückgang der Gehälter (-0,5 %) ist insbesondere das Ergebnis der gesunkenen An-
zahl an beschäftigten Mitarbeitern. Die anderen Verwaltungsaufwendungen fielen im 
Vergleich zum Vorjahr etwas geringer aus, da aufgrund der Pandemie eingeplante 
Maßnahmen nicht durchgeführt werden konnten.  
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Die auf Basis der Betriebsvergleichswerte zur Unternehmenssteuerung eingesetzte 
Cost-Income-Ratio (Verhältnis des aus Personal- und Sachaufwand bestehenden Ver-
waltungsaufwands zum um den sonstigen ordentlichen Aufwand gekürzten Bruttoer-
trag) beträgt 67,7 % (Vorjahr 65,6 %). 
 

Das Bewertungsergebnis ohne die Veränderung der Vorsorgereserven (§ 340g HGB, 
2019: 14,3 Mio. EUR, 2020: 1,1 Mio. EUR) fiel mit einem negativen Saldo von 3,6 Mio. 
EUR um 8,1 Mio. EUR deutlich niedriger aus als im Vorjahr. Ausschlaggebend hierfür 
war maßgeblich die Umstellung der PWB-Ermittlung auf ein zukunftsorientiertes Ver-
fahren. 

Das Betriebsergebnis nach Bewertung liegt mit 0,5 % der Durchschnittsbilanzsumme 
(DBS) um 0,1 % der DBS über dem Vorjahreswert. 

Das neutrale Ergebnis verbesserte sich um 1,0 Mio. EUR auf einen negativen Saldo 
von 1,4 Mio. EUR. Die Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentli-
chen aus der Veränderung von Rückstellungen und aus Sondereffekten. 

Mit 0,9 Mio. EUR weist die Sparkasse gegenüber dem Vorjahr einen um gut 8,0 % 
niedrigeren Jahresüberschuss aus. 

Die gemäß § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG offen zu legende Kapitalrendite, berechnet als 
Quotient aus Jahresüberschuss und Bilanzsumme, liegt mit 0,03 % unter dem Vor-
jahreswert. 

 
 
Zusammenfassende Beurteilung der Geschäftsentwicklung und der Lage der Spar-
kasse 
 
Die Sparkasse kann in Anbetracht der Einschränkungen durch die Covid-19-Pandemie 
auf ein noch zufriedenstellendes Geschäftsjahr 2020 zurückblicken. Unter Berück-
sichtigung der gesamtwirtschaftlichen sowie branchenspezifischen Entwicklung kann 
die geschäftliche Entwicklung und die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als noch 
zufriedenstellend beurteilt werden. Die erforderlichen Bewertungsmaßnahmen 
konnten aus dem laufenden Ergebnis dargestellt werden. Die Eigenkapitalbasis 
wurde durch den Jahresüberschuss weiter gestärkt. 

 

Risikobericht 
 

Risikomanagement 
 
Zu den Kernfunktionen von Kreditinstituten gehören die bewusste Übernahme, aktive 
Steuerung und gezielte Transformation von Risiken.  

Maßgebliche Bestandteile unseres Risikomanagements sind die Festlegung von Stra-
tegien sowie die Einrichtung von Systemen zur Identifizierung, Beurteilung, Steue-
rung und Überwachung sowie zur Kommunikation von Risiken. 

Der Vorstand hat die strategische Ausrichtung der Geschäftstätigkeit unter Berück-
sichtigung der Risikotragfähigkeit in einer Geschäfts- und in einer Risikostrategie 
festgelegt sowie hieraus geschäftsfeldbezogen verschiedene Teilstrategien abgelei-
tet. Die Strategien werden jährlich überprüft und ggf. angepasst. 
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In der Geschäftsstrategie werden die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Ge-
schäftsaktivität dargestellt.  Die Risikostrategie wiederum ist in Teilstrategien unter-
teilt, um die Ziele der Risikostrategie in allen wesentlichen Geschäftsaktivitäten zu 
erfassen. 

Die zur Geschäftsstrategie und den daraus resultierenden Risiken konsistente Risi-
kostrategie ist dadurch gekennzeichnet, dass sie auf Basis der Risikotragfähigkeit, 
die Ziele der Risikosteuerung der wesentlichen Geschäftsaktivitäten und Maßnahmen 
zur Erreichung dieser Ziele berücksichtigt. Mit Hilfe von Risikolimiten wird bestimmt, 
in welchem Umfang und zu welchen Bedingungen die Sparkasse bereit ist, Risiken 
einzugehen. 

Zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit hat die Sparkasse ein Risikomanagement 
eingerichtet und eindeutige Verantwortlichkeiten und Strukturen, Prozesse sowie 
entsprechende Instrumente und Methoden festgelegt.  

Den formalen Rahmen für die Ausgestaltung des Risikomanagements bilden die ein-
schlägigen bankaufsichtlichen Vorgaben, die neben dem § 25a KWG vor allem durch 
die Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) geprägt sind. 

Die Zuständigkeiten für das Risikomanagement sind geregelt. Der Gesamtvorstand 
beschließt die Risikoausrichtung einschließlich der anzuwendenden Methoden und 
Verfahren zur Risikoidentifikation, -messung, -steuerung, -überwachung und -kom-
munikation. Er trägt die Gesamtverantwortung für das Risikomanagement.  

Das Risikocontrolling, das aufbauorganisatorisch von Bereichen, die Geschäfte initi-
ieren oder abschließen getrennt ist, hat die Funktion, die Adressen-, Marktpreis-, Li-
quiditäts-, Beteiligungs- sowie operationellen Risiken zu identifizieren, zu beurteilen, 
zu überwachen und darüber zu berichten. Das Risikocontrolling führt die Risikoinven-
tur durch und erstellt das Gesamtrisikoprofil. Dem Risikocontrolling obliegt die Über-
prüfung der Angemessenheit der eingesetzten Methoden und Verfahren sowie die Er-
richtung und Weiterentwicklung der Risikosteuerungs- und -controllingprozesse. Zu-
sätzlich verantwortet das Risikocontrolling die Umsetzung der aufsichtsrechtlichen 
und gesetzlichen Anforderungen, die Erstellung der Risikotragfähigkeitsberechnun-
gen, des Kapitalplanungsprozesses sowie des Refinanzierungsplans und die laufende 
Überwachung der Einhaltung von Risikolimiten. Es unterstützt den Vorstand in allen 
risikopolitischen Fragen und ist an der Erstellung und Umsetzung der Risikostrategie 
beteiligt. Die für die Überwachung und Steuerung von Risiken zuständige Risikocon-
trolling-Funktion wird im Wesentlichen durch die Mitarbeiter der Unternehmens- und 
Risikosteuerung im Unternehmensbereich Finanzen wahrgenommen. Die Leitung der 
Risikocontrolling-Funktion obliegt dem Leiter des Unternehmensbereichs Finanzen. 
Sie ist dem Überwachungsvorstand unterstellt. 

Im Zusammenhang mit der Emission von Hypotheken-Namenspfandbriefen wurde 
ein Risikomanagementsystem nach § 27 PfandBG installiert. Die Regelungen zu den 
mit dem Pfandbriefgeschäft verbundenen Risiken sind in das Risikohandbuch der 
Sparkasse integriert worden. 

Der Vorstand hat eine Compliance-Funktion eingerichtet, deren Aufgaben im Wesent-
lichen von den jeweiligen fachspezifisch verantwortlichen Beauftragten wahrgenom-
men werden. In der Compliance-Funktion sind die Aufgaben im Zusammenhang mit 
der Verhinderung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie sonstiger 
strafbarer Handlungen und der Compliance-Funktion gemäß WpHG zusammenge-
fasst. Die Beauftragten sind unmittelbar dem Vorstand unterstellt und ihm gegen-
über berichtspflichtig.  
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Die Interne Revision gewährleistet als Instrument des Vorstands die unabhängige 
Prüfung und Beurteilung sämtlicher Aktivitäten und Prozesse. Sie achtet dabei insbe-
sondere auf die Angemessenheit und Wirksamkeit des Risikomanagements.  

Der Risikomanagementprozess beinhaltet alle Aktivitäten der Sparkasse zum syste-
matischen Umgang mit Risiken. Die Basis bildet das auf Grundlage der jährlichen Ri-
sikoinventur erstellte Risikohandbuch der Sparkasse. Hier sind die Einzelschritte der 
Risikoerkennung, Risikomessung, Risikobewertung, Risikosteuerung, des Risikore-
portings und der Risikokontrolle in komprimierter Form dargestellt und beschrieben. 
Folgende Risikoarten sind hierin als wesentlich definiert: Adressenrisiken, Markt-
preisrisiken, Liquiditätsrisiken, Beteiligungsrisiken und operationelle Risiken. 

Die Sparkasse verfügt über ein Risikofrüherkennungssystem. Es soll gewährleisten, 
dass sich abzeichnende Risiken frühzeitig und laufend aufgezeigt und geeignete 
Maßnahmen ergriffen werden können. 

Neben der Messung und Steuerung von Risiken in den einzelnen Bereichen werden 
regelmäßig Risikotragfähigkeitsanalysen auf Gesamthausbasis durchgeführt. Zur Si-
cherstellung der Risikotragfähigkeit werden, unter Berücksichtigung der in der Risi-
kostrategie festgelegten Risikobereitschaft, für das jeweilige Geschäftsjahr auf Ge-
samtbankebene Risikolimite festgelegt. Die Risikotragfähigkeit wird periodisch 
(Going Concern-Ansatz) ermittelt. In der periodischen Risikotragfähigkeit werden die 
Risiken danach gemessen, ob und in welcher Höhe ihr Eintritt Auswirkungen auf den 
Jahresüberschuss der Sparkasse hat. Das periodische Risikodeckungspotenzial wird 
auf Basis von Kapitalbestandteilen als auch weiterer Deckungsmassen und GuV-Kom-
ponenten ermittelt. Das so ermittelte Risikodeckungspotenzial wird zur Deckung der 
Risiken bereitgestellt. Die Ermittlung der Risiken erfolgt rollierend auf ein Jahr.  

Bei den Risiken, deren Höhe mit Hilfe von Szenarien ermittelt wird, legt die Sparkasse 
in der periodischen Sicht ein Konfidenzniveau von 95 % sowie eine Haltedauer von 
einem Jahr zu Grunde. Die Auslastung der Limite wird laufend überwacht.  

Neben der Risikotragfähigkeit werden regelmäßig Stresstests durchgeführt, bei de-
nen die Anfälligkeit der Sparkasse gegenüber unwahrscheinlichen aber plausiblen Er-
eignissen analysiert wird. Dabei wird auch das Szenario eines schweren konjunkturel-
len Abschwungs, einer Markt- und Liquiditätskrise und einer Immobilienkrise auf-
grund von Zinsanstieg analysiert. Zusätzlich zu den betrachteten Szenarien wird ein 
inverser Stresstest durchgeführt. 

Die Sparkasse hat einen Prozess zur Planung des zukünftigen Kapitalbedarfs einge-
richtet. Der Planungsprozess umfasst derzeit einen Zeitraum bis zum Geschäftsjahr 
2025. Aufgrund der erwarteten Geschäftsentwicklung bzw. der prognostizierten Er-
tragsentwicklung plant die Sparkasse sowohl die Entwicklung der regulatorischen als 
auch der wirtschaftlichen Eigenmittel.  

Aus den Plandaten lassen sich insbesondere die zukünftige Erfüllung der Kapitalquo-
ten nach der CRR sowie das zukünftig zur Abdeckung von Risiken in der Risikotragfä-
higkeit zur Verfügung stehende interne Kapital ermitteln. Die Sparkasse hat darüber 
hinaus einen Prozess zur Planung des zukünftigen Refinanzierungsbedarfs mit einem 
Planungszeitraum bis zum Geschäftsjahr 2025 eingerichtet. 
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Risikoarten und deren Absicherung 
�

Adressenausfallrisiken 
 
Aus der Aufgabenstellung der Sparkasse (Art. 2 SpkG) ist vor allem das Adressenrisiko 
im Kundenkreditgeschäft von besonderer Bedeutung für die Sparkasse. Die Steue-
rung der Adressenrisiken erfolgt unter besonderer Berücksichtigung der Größenklas-
sen-, der Bonitäts- und der Branchenstruktur. 

Adressenausfallrisiken im Kreditgeschäft 
Unter Adressenrisiken im Kundengeschäft versteht die Sparkasse die Gefahr, dass ein 
Kreditnehmer die ihm gewährten Kredite nicht bzw. nur eingeschränkt oder nicht voll-
ständig vertragsgemäß zurückzahlen kann (Ausfallrisiko) bzw. sich im Zeitverlauf die 
Bonitätseinstufung (Ratingklasse) des Kreditnehmers ändert (Migrationsrisiko).  

Zur Steuerung der Adressenausfallrisiken auf Basis der geschäftspolitischen Ausrich-
tung hat der Vorstand der Sparkasse eine gesonderte Risikostrategie festgelegt. Sie 
erfolgt unter besonderer Berücksichtigung risikoorientierter Kreditvergabegrund-
sätze auf Basis individueller Bonitätsbeurteilung sowie durch die Hereinnahme von 
Sicherheiten.  

Zum 31. Dezember 2020 wurden etwa 40,3 % der zum Jahresende ausgelegten Kre-
ditmittel an Unternehmen und wirtschaftliche selbstständige Privatpersonen verge-
ben, 33,5 % an wirtschaftlich unselbstständige und sonstige Privatpersonen. Die Grö-
ßenklassenstruktur zeigt einen Schwerpunkt bei dem verarbeitenden Gewerbe, dem 
sonstigen Dienstleistungsgewerbe sowie dem Grundstücks- und Wohnungswesen.  

Das Ländertransferrisiko, dass sich aus unsicheren politischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Verhältnissen eines anderen Landes ergeben kann, ist für die Sparkasse von 
untergeordneter Bedeutung. Das an Kreditnehmer mit Sitz im Ausland ausgelegte 
Kreditvolumen einschließlich Wertpapiere und Spezialfonds betrug am 31. Dezem-
ber 2020 10,4 %. 
 
Die Sparkasse verfügt über Steuerungsinstrumente, um frühzeitig Adressenausfallri-
siken bei Kreditengagements zu erkennen, zu steuern, zu bewerten und im Jahresab-
schluss durch Risikovorsorge (Einzelwertberichtigungen, Rückstellungen) abzuschir-
men. Zur Beurteilung der Adressenrisiken im Kundengeschäft erfolgen individuelle 
Bonitätsbeurteilungen sowie laufende Bonitätsüberwachungen. Hierzu werden ver-
schiedene Bonitätsmerkmale, wie z.B. Kapitaldienstfähigkeit, Sicherheitenstellung 
und Eigenkapitalquote analysiert. Für die Risikoklassifizierung wird zusätzlich die von 
der Sparkassen-Finanzgruppe entwickelten Rating- und Scoringverfahren eingesetzt. 
Mit diesen Verfahren werden die einzelnen Kreditnehmer zur Steuerung des Gesamt-
kreditportfolios entsprechend ihrer individuellen Ausfallwahrscheinlichkeiten einzel-
nen Risikogruppen zugeordnet. Die Kreditengagements werden regelmäßig dahin-
gehend überprüft, ob Risikovorsorgebedarf besteht.  
 
Soweit der Sparkasse Informationen vorliegen, die auf eine Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse hinweisen, erfolgt eine Überprüfung, ob das Engage-
ment in eine intensivere Überwachung zu überführen ist.  
 
Entscheidend für die Bonitätseinstufung sind die Einkommens- und Vermögensver-
hältnisse und die daraus ermittelte Zahlungsfähigkeit. Kritische Kreditengagements 
werden von spezialisierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf der Grundlage ei-
nes Sanierungs- bzw. Abwicklungskonzeptes betreut (Problemkredite). Auf dieser Ba-
sis ermittelt die Sparkasse die Adressenrisiken im Kreditgeschäft.  
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Die Abschirmung der Adressenrisiken ist im Rahmen unserer Risikotragfähigkeit 
durch das zugewiesene Risikodeckungspotenzial sichergestellt. 

Zum 31. Dezember 2020 war fast das gesamte Bruttokundenkreditvolumen in Höhe 
von 2.053,5 Mio. EUR im Risikobewertungssystem erfasst. Davon waren 95,3 % der 
Risikogruppe 1 bis 10 (Ausfallwahrscheinlichkeit ≤ 2,96 %) zugeordnet. Die Anteile 
der Kredite mit erhöhten Risiken der Risikogruppen 11 bis 15 (Ausfallwahrscheinlich-
keiten > 2,96 %) betragen 2,6 %. Nur 1,0 % der gerateten Kundenkredite werden der 
Risikogruppe 16-18 zugeordnet. Für die Restgröße von 1,0 % der Kundenkredite liegt 
per 31. Dezember 2020 kein Rating vor. 
 
Das Limit für Adressenausfallrisiken im Kundengeschäft in Höhe von 11,0 Mio. EUR 
war zum 31. Dezember 2020 mit 5,9 Mio. EUR ausgelastet. 
 
Risikovorsorgemaßnahmen sind für alle Engagements vorgesehen, bei denen nach 
umfassender Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon aus-
gegangen werden kann, dass die fälligen Zins- und Tilgungszahlungen voraussicht-
lich nicht gemäß den vertraglich vereinbarten Kreditbedingungen erbracht werden 
können. Bei der Bemessung der Risikovorsorgemaßnahmen werden die voraussicht-
lichen Realisationswerte der gestellten Sicherheiten berücksichtigt.  
 
Die Adressenausfallrisiken werden durch ein vom Markt unabhängiges Risikocontrol-
ling monatlich bzw. vierteljährlich überwacht. Das Ergebnis der Berechnungen wird 
an den Vorstand weitergeleitet und in das regelmäßige Reporting an den Verwal-
tungsrat eingebunden. Bei Überschreitung von Limiten bzw. der vordefinierten Früh-
warngrenzen ist vorgesehen, dass der Gesamtvorstand über Maßnahmen zur Verrin-
gerung der Adressenausfallrisiken entscheidet.  

Entwicklung der Risikovorsorge: 
  

 
 
Für latente Ausfallrisiken bildet die Sparkasse Pauschalwertberichtigungen. Aufgrund 
der besonderen Risiken aus der Covid-19-Pandemie hat die Sparkasse erstmals an-
stelle einer vergangenheitsorientierten eine zukunftsorientierte Bewertungsme-
thode für die Pauschalwertberichtigungen angewandt. Dabei wurde in Anlehnung an 
die interne Risikosteuerung der erwartete Verlust der kommenden 12 Monate ver-
wendet.  
 
Die Pauschalwertberichtigungen haben sich daher um 3.549,0 TEUR erhöht. Darüber 
hinaus bestehen Vorsorgen für allgemeine Bankrisiken nach § 340g und § 340f HGB.  
 
Von dem Gesamtbetrag an Einzelwertberichtigungen und Rückstellungen entfällt der 
überwiegende Teil auf Unternehmen und wirtschaftlich selbständige Personen. Die 
Direktabschreibungen, Eingänge auf abgeschriebene Forderungen, Kredite in Verzug 
(ohne Wertberichtigungsbedarf) und Nettozuführungen/Auflösungen von EWB ent-
fallen nahezu vollständig auf im Inland ansässige Privatpersonen und Unternehmen.  

Art der Anfangsbestand Endbestand

Risikovorsorge per 01.01.2020 per 31.12.2020

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

EWB 5.850,2 1.546,8 901,4 625,9 5.869,7

Rückstellungen 375,3 654,0 137,9 28,7 862,7

PWB 368,0 3.549,0 0,0 0,0 3.917,0

Gesamt 6.593,5 5.749,8 1.039,3 654,6 10.649,4

Zuführung Auflösung Verbrauch
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Insgesamt ist das Kreditportfolio sowohl nach Branchen und Größenklassen als auch 
nach Ratingklassen bzw. Risikogruppen diversifiziert. Risikokonzentrationen beste-
hen aufgrund des weiterhin vorhandenen Baubooms im Grundstücks- und Woh-
nungswesen und aufgrund der regionalen Begrenzung des Geschäftsgebietes vor al-
lem aufgrund der Dominanz des im Geschäftsgebiet überwiegend vorherrschenden 
verarbeitenden Gewerbes. Das Bewertungsergebnis Kreditgeschäft hat sich in 2020 
verschlechtert. Die Adressenausfallrisiken im Kreditgeschäft bewegten sich im abge-
laufenen Geschäftsjahr innerhalb der vorgegebenen und auf die Risikotragfähigkeit 
der Sparkasse abgestimmten Grenzen. Insgesamt stuft die Sparkasse die Entwicklung 
der Risikolage aus dem Kreditgeschäft als angemessen und vertretbar ein. 
 
Die Messung des Adressenausfallrisikos im Kundengeschäft in periodischer Sicht er-
folgt mit CPV auf Basis der jährlich von der S-Rating und Risikosysteme GmbH (SR) 
zur Verfügung gestellten Steuerdaten. Der für die Risikotragfähigkeit verwendete Ri-
sikowert ist der unerwartete Verlust für einen Risikohorizont von einem Jahr bei ei-
nem Konfidenzniveau von 95 %. 
 
Adressenausfallrisiken aus Eigengeschäften 
Unter Adressenausfallrisiken aus Eigengeschäften versteht die Sparkasse die Gefahr 
von Bonitätsverschlechterungen oder dem Ausfall eines Emittenten, Kontrahenten 
oder eines Referenzschuldners. 
 
Zu den Handelsgeschäften gehören alle in den MaRisk festgelegten Geschäftsarten. 
Zur Begrenzung der Adressenausfallrisiken aus Eigengeschäften bestehen Emitten-
ten- und Kontrahentenlimite. Die Risiken werden durch die sorgfältige Auswahl der 
Vertragspartner nach den Regeln der Kreditwürdigkeitsprüfung begrenzt.  
 
Die Eigenanlagen der Sparkasse verfügen zu 68,3 % über ein Rating zwischen AAA 
und BBB- und liegen damit im sog. „Investment-Grade“-Bereich. Bei den Wertpapie-
ren ohne Rating handelt es sich überwiegend um Anteile an Immobilienvermögen 
und Aktien. Für die in Wertpapier-Spezialfonds gehaltenen Anlagen bestehen Anla-
gerichtlinien, die insbesondere das Anlageuniversum, die Volumina für Einzelinvest-
ments sowie die erlaubten Ratingstrukturen definieren. 
 
Das Limit für Adressenausfallrisiken im Eigengeschäft in Höhe von 4,0 Mio. EUR war 
zum 31. Dezember 2020 mit 2,6 Mio. EUR ausgelastet. 
 
Alle Limite werden durch ein vom Handel unabhängiges Risikocontrolling täglich 
überwacht. Die festgelegten Limite für das Emittenten- und Kontrahentenrisiko be-
wegten sich im gesamten Geschäftsjahr innerhalb der festgelegten Grenzen. Die Ri-
sikosituation kann als angemessen und vertretbar angesehen werden. Im Bereich der 
Eigengeschäfte bestehen derzeit keine nennenswerten Adressenrisiken.  
 
Die Ergebnisse werden im Rahmen des Risikotragfähigkeitsberichts vierteljährlich an 
den Vorstand weitergeleitet und in das regelmäßige Reporting an den Verwaltungsrat 
eingebunden. Monatlich wird dem Vorstand mittels Risikobericht für Handelsge-
schäfte über wesentliche Veränderungen bei den Handelsgeschäften wie z.B. Boni-
tätsverschlechterungen und Umsätze berichtet. Bei Überschreitung von Limiten ent-
scheidet der Gesamtvorstand über Maßnahmen zur Verringerung der Adressenrisi-
ken.  
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Risikokonzentrationen bestehen im Bereich der Emittenten bei der BayernLB, der 
Landesbank Baden-Württemberg, der NordLB und der DekaBank, die jedoch den Si-
cherungseinrichtungen der Sparkassenorganisation angehören. Das Ländertransfer-
risiko aus Eigengeschäften ist von untergeordneter Bedeutung. 
 
Die Messung des Adressenausfallrisikos im Eigengeschäft in periodischer Sicht er-
folgt mit CPV auf Basis der jährlich von der S-Rating und Risikosysteme GmbH (SR) 
zur Verfügung gestellten Steuerdaten. Der für die Risikotragfähigkeit verwendete Ri-
sikowert ist der unerwartete Verlust für einen Risikohorizont von einem Jahr bei ei-
nem Konfidenzniveau von 95 %.  
 
 

Marktpreisrisiken 
 
Marktpreisrisiken aus Handelsgeschäften 
Marktpreisrisiken beschreiben die Gefahren negativer Entwicklungen der Geld- und 
Kapitalmärkte für die Sparkasse. Diese ergeben sich aus Veränderungen der Markt-
preise von z. B. Wertpapieren, Währungen und Immobilien sowie aus Schwankungen 
der Zinssätze einschließlich der Veränderung von Bonitätsaufschlägen (Spreads). 

Zur Risikomessung werden durch die Geschäftsleitung Parameter sowie ein Risikoli-
mit im Rahmen der Risikotragfähigkeit festgelegt. Sämtliche wesentlichen Markt-
preisrisiken werden regelmäßig nach Art und Höhe bewertet. 

Bei der Messung und Überwachung der Risikopositionen und der Analyse der damit 
verbundenen Verlustpotenziale (Risikocontrolling) wendet die Sparkasse die periodi-
sche Sicht an.  

Neben der Simulation des Risikoszenarios werden vierteljährliche Stresstests im Rah-
men der Risikotragfähigkeitsberechnung durchgeführt. Das Ergebnis wird im Rah-
men des MaRisk-Mangement-Report berichtet. Als Ergebnis dieser Simulationen ist 
festzuhalten, dass auch bei unerwartet hohen Marktpreisschwankungen die Risiko-
tragfähigkeit gegeben ist. 

Marktpreisrisiken als Bewertungsrisiken im Wertpapiergeschäft 
Die Marktpreisrisiken aus Zins und Spread, welche sich als Bewertungsrisiken im 
Wertpapiergeschäft manifestieren, werden täglich auf Basis aktueller Marktpreise er-
mittelt und auf die Limite angerechnet. Weitere Marktpreisrisiken als Bewertungsri-
siken, z.B. Immobilienrisiken, werden monatlich quantifiziert. 

Das Limit für diese Marktpreisrisiken beträgt 35,0 Mio. EUR. Die Auslastung zum 
31. Dezember 2020 liegt bei 24,1 Mio. EUR. Das Limit wird durch ein vom Handel un-
abhängiges Risikocontrolling täglich überwacht. Sowohl der Handels- als auch der 
Überwachungsvorstand bzw. der Gesamtvorstand werden regelmäßig über die Ergeb-
nisse informiert. Das Ergebnis der Berechnungen wird in das regelmäßige Reporting 
an den Verwaltungsrat eingebunden. Bei Überschreitung von Limiten bzw. der vorde-
finierten Frühwarngrenzen ist vorgesehen, dass der Gesamtvorstand über Maßnah-
men zur Verringerung der Marktpreisrisiken entscheidet.  

Die Auslastung für Marktpreisrisiken bewegte sich im gesamte Geschäftsjahr inner-
halb des vom Vorstand vorgegebenen Limits. 

Die Überwachung des Marktpreisrisikos als Bewertungsrisiko im Wertpapiergeschäft 
wird im Risikocontrolling mit Hilfe der DV-Anwendung SimCorp Dimension unter 
strenger Beachtung der Funktionstrennung zum Handel wahrgenommen.  
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Zinsänderungsrisiken 
Neben dem Bewertungsrisiko im Wertpapiergeschäft zeigt sich das Zinsänderungsri-
siko auch in einer negativen Abweichung des Zinsüberschusses von einem erwarte-
ten Wert und in einem Abschreibungsrisiko auf Grund von Marktänderungen (perio-
dische Betrachtung). 
 
Aufgrund der Geschäftsstruktur und der Nachfrage im Kundengeschäft ist ein wesent-
licher Teil der Vermögensanlagen, insbesondere Forderungen an Kunden mit über-
wiegend langfristigen Zinsbindungen ausgestattet.  
 
Demgegenüber sind die Finanzierungsmittel in einem geringeren Umfang festzins-
gebunden; zudem ist die Laufzeit der Zinsbindungen auf der Passivseite überwiegend 
kürzer als auf der Aktivseite. Ein bedeutender Teil der Einlagen von Kunden ist varia-
bel verzinslich. 
 
Die Messung und Steuerung der Zinsänderungsrisiken erfolgt sowohl auf periodi-
scher als auch auf wertorientierter Basis. Die wertorientierte Quantifizierung erfolgt 
mittels der integrierten Zinsbuchsteuerung Plus und basiert auf der bestehenden 
Cashflow-Struktur der bilanziellen und außerbilanziellen Geschäfte unter Berücksich-
tigung der gleitenden Durchschnitte im variablen Geschäft sowie auf Annahmen zur 
Entwicklung der Bilanzstruktur und der Marktzinsen. Die Ergebnisse fließen monat-
lich in die Berechnung des Zinsrisikokoeffizienten mit ein. Diese sind vierteljährlich 
im MaRisk-Management-Report an Vorstand und Verwaltungsrat enthalten. 
  
Die Sparkasse setzt im Rahmen der institutsspezifischen Risikosteuerung bei der 
periodischen Ermittlung des Zinsspannenrisikos des Gesamtinstituts das Portal 
msgGillardon in den Varianten standardisierte Hochrechnung und individuelle 
Szenariorechnung ein. Die Ermittlung und Bewertung des Zinsänderungsrisikos 
erfolgt in der der periodischen Sicht vierteljährlich. Es wird der Wert des Portfolios 
unter Zugrundelegung unterschiedlicher Annahmen über die künftige 
Zinsentwicklung simuliert. Diese vierteljährlich durchgeführten Simulationen zeigen 
mögliche Auswirkungen auf das Jahresergebnis der Sparkasse, so dass ggf. 
Steuerungsmaßnahmen ergriffen werden können. Der ermittelte Risikowert wird im 
Rahmen der Risikotragfähigkeit berücksichtigt.  

Der auf der Grundlage des BaFin-Rundschreibens 06/2019 vom 12. August 2019 
(Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch) zum 31. Dezember 2020 ermittelte Zinsrisiko-
koeffizient gemäß § 25a Abs. 2 KWG betrug 24,3 %. Der Zinsrisikokoeffizient errech-
net das Absinken des wirtschaftlichen Werts der Geschäfte des Anlagebuchs (Zins-
buchbarwerts) bei einer plötzlichen und unerwarteten Zinsänderung von +/- 200 Ba-
sispunkten im Verhältnis zu den Eigenmitteln. Konzentrationen bestehen bei den 
Zinsänderungsrisiken in einem hohen Anteil variabel verzinslicher Passiva in der Bi-
lanz der Sparkasse.  

Zur Steuerung und Überwachung der Zinsänderungsrisiken werden dem Vorstand 
vierteljährlich Berichte zur Verfügung gestellt. Zur Steuerung der Zinsänderungsrisi-
ken werden neben bilanzwirksamen Instrumenten auch derivative Finanzinstrumente 
in Form von Zins-Swaps eingesetzt.  

Zum Bilanzstichtag waren nominal 330,0 Mio. EUR Payer-Zinsswaps im Bestand. Die 
Risiken bewegen sich innerhalb des vom Vorstand festgelten geschäftspolitischen 
Rahmens und sind ebenfalls Inhalt des regelmäßigen Reportings. 

Das Limit für Zinsänderungsrisiken in Form des Zinsspannenrisikos in Höhe von 
1,0 Mio. EUR war zum 31. Dezember 2020 mit 0,2 Mio. EUR ausgelastet.  
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Liquiditätsrisiken 
 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet die Gefahr, dass Zahlungsverpflichtungen im Zeit-
punkt ihrer Fälligkeit nicht oder nicht vollständig erfüllt werden können (Zahlungsun-
fähigkeitsrisiko), zusätzliche Refinanzierungsmittel nicht bzw. nur zu erhöhten Markt-
zinsen beschafft werden können (Refinanzierungsrisiko) oder vorhandene Vermö-
genswerte nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt bzw. nur mit Preisabschlägen ver-
wertet werden können (Marktliquiditätsrisiko).  

Das Liquiditätsrisiko wird durch eine entsprechende Liquiditätsvorsorge mittels in-
terner Liquiditätsplanungen, einer täglichen Disposition und einer möglichst ausge-
wogenen Strukturierung der Aktiva und Passiva gesteuert. Die aufsichtsrechtlichen 
Vorgaben (Mindestreservevorschriften, LCR) werden dabei berücksichtigt.   

Die Liquiditätsbeschaffung erfolgt grundsätzlich über Kundeneinlagen. Kurzfristige 
Liquidität wird primär über den Geldmarkt bzw. über die Deutsche Bundesbank si-
chergestellt. Als Grundlage für die Planung und Steuerung der Liquidität dienen der 
Sparkasse verschiedene Liquiditätsübersichten. Auf Basis von Prognosewerten er-
folgt eine monatliche Liquiditätsvorschau für einen Betrachtungszeitraum von 1 Mo-
nat. Für die LCR wird mittels des LCR-Steuerers monatlich eine Prognose für 1 Jahr 
vorgenommen. 

Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko wird mittels eines cashflow-orientierten Ansatzes 
vierteljährlich ermittelt. Es werden hierbei verschiedene Szenarien simuliert, die un-
terschiedlich hohe Intensitäten an Liquiditätszu- und -abflüssen unterstellen. Als Er-
gebnis erhält man jeweils die errechnete Kennzahl „Survival Period“ (Überlebenszeit-
raum). Die Sparkasse hat hierfür einen Mindestwert von 6 Monaten definiert. Per Ul-
timo Dezember 2020 lag die Survival Period im Risikoszenario bei 25 Monaten.  

Die Sparkasse führt vierteljährlich im Rahmen der Risikotragfähigkeit Stresstests 
durch, die aufzeigen, inwieweit die Sparkasse potentielle auftretende Refinanzie-
rungsrisiken bewältigen kann. 

Die LCR betrug zum 31. Dezember 2020 169,8 %. Sie bewegte sich im Geschäftsjahr 
innerhalb der aufsichtsrechtlichen Grenzen und entsprechend unseren Erwartungen. 
Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr jederzeit gegeben. Die 
Sparkasse verfügt insgesamt über eine Liquidität, die deutlich über die gesetzlichen 
Anforderungen hinausgeht.  

Im Rahmen der regelmäßigen Berichte aus der Gesamtbanksteuerung wird viertel-
jährlich an den Vorstand über die Liquiditätssituation und die Stresstests berichtet. 
Liquiditätskonzentrationen bestehen nicht. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass eine ausreichende Liquidität gewährleistet 
ist. Liquiditätsengpässe sind nicht erkennbar bzw. absehbar. 

 

Beteiligungsrisiken 
 
Unter dem Beteiligungsrisiko versteht die Sparkasse die Gefahr einer bonitätsbe-
dingten Wertminderung des Unternehmenswertes. Für die Beteiligungen besteht 
eine eigenständige Risikostrategie. Beteiligungen werden zur Unterstützung des 
Verbundgedankens (sog. Verbundbeteiligungen), unter Renditeaspekten (sog. Kapi-
talbeteiligungen) und bei Dienstleistern der Sparkasse (sog. Funktionalbeteiligun-
gen) eingegangen. 
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Das Risikocontrolling für die Verbundbeteiligungen wird durch den SVB wahrgenom-
men. Die Risiken aus sonstigen Beteiligungen werden durch das Risikocontrolling ge-
steuert und überwacht.  
 
Basis für die Steuerung (Beteiligungscontrolling) bildet unter anderem die konzepti-
onelle Planung für Beteiligungen der Sparkasse, in der qualitative Anforderungen so-
wie quantitative Anforderungen für Beteiligungen festgelegt sind. Die Beteiligungs-
risiken werden in das Risikotragfähigkeitskonzept der Sparkasse einbezogen und an-
gemessen in den Stresstests berücksichtigt. Neben der Risikoquantifizierung im Rah-
men der Risikotragfähigkeit erfolgt zusätzlich eine qualitative Beurteilung durch ein 
jährliches Reporting. 
 
Die Beteiligungsrisiken werden durch das Risikocontrolling an den Vorstand berich-
tet und in das regelmäßige Reporting an den Verwaltungsrat eingebunden. Bei Über-
schreitung von Limiten ist vorgesehen, dass der Gesamtvorstand über Maßnahmen 
zur Verringerung des Risikos aus Beteiligungen entscheidet.  

Das Risiko aus Beteiligungen wird aus Sicht der Sparkasse als vertretbar angesehen. 
Insgesamt betrachtet konzentriert sich das Beteiligungsrisiko vor allem auf die Ver-
bundbeteiligungen. Das festgelegte Limit für das Abschreibungsrisiko aus Beteili-
gungen in Höhe von 4,9 Mio. EUR war zum 31. Dezember 2020 mit 4,9 Mio. EUR aus-
gelastet. 

 

Operationelle Risiken 
 
Das operationelle Risiko (OpRisk) ist die Gefahr von Schäden, die infolge der Unange-
messenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, der internen 
Infrastruktur oder von externen Einflüssen eintreten. Diese Definition schließt 
Rechtsrisiken als Folgerisiken ein. Ziel ist es, alle relevanten operationellen Risiken 
frühzeitig zu erkennen, um so den kontrollierten Umgang mit den Risiken zu ermög-
lichen und die Eintrittswahrscheinlichkeit von Verlusten zu vermeiden bzw. zu verrin-
gern. Der systematische Umgang mit operationellen Risiken erfolgt auf Basis der fest-
gelegten Risikostrategie. Die operationellen Risiken werden regelmäßig und anlass-
bezogen identifiziert und dokumentiert.  

Zu den installierten Regelungen bzw. Verfahren zum Management der operationellen 
Risiken zählen insbesondere zentrale Vorgaben durch Arbeitsanweisungen, das in-
terne Kontrollsystem, die schriftlich fixierte Ordnung für die Aufbauorganisation und 
die wesentlichen Arbeitsabläufe, der Einsatz von qualifiziertem Personal sowie die 
ständige Weiterentwicklung der Methoden und die Verbesserung der technischen 
Abläufe. Betriebsrisiken aus dem IT-Bereich, aus Organisations- und Bearbeitungs-
fehlern werden durch Vereinbarungen mit einem externen Rechenzentrum bzw. den 
Einsatz qualifizierter Mitarbeiter gemindert. Versicherbare Gefahrenpotenziale sind 
grundsätzlich durch Versicherungsverträge in banküblichem Umfang abgeschirmt. 
Rechtliche Risiken werden durch den Einsatz von Sicherheits-, Compliance-, Daten-
schutz- und Geldwäschebeauftragte reduziert. 

Zur Identifizierung und Messung von operationellen Risiken wird das OpRisk-Schätz-
verfahren angewendet. Operationelle Risiken werden hierbei, auf der Grundlage ein-
getretener Schadensfälle bei der Sparkasse sowie den bundesweit gesammelten 
Schadensfällen bei der SR geschätzt. Dabei wird für den unerwarteten Verlust ein 
Konfidenzniveau von 95,0 %  und eine Haltedauer von einem Jahr angenommen. Das 
Verlustpotential (erwarteter und unerwarteter Verlust) aus dem OpRisk-Schätzverfah-
ren beträgt 1.687,9 TEUR. 
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Die operationellen Risiken bewegten sich im Geschäftsjahr innerhalb der vorgegebe-
nen Limite in Höhe von 1,2 Mio. EUR, die Auslastung ergibt sich aus dem unerwarte-
ten Verlust des Verlustpotentials des OpRisk-Schätzverfahrens. 

Der Vorstand und der Verwaltungsrat werden mindestens jährlich bzw. anlassbezo-
gen durch das zentrale OpRisk-Controlling über aufgetretene operationelle Scha-
densfälle und ermittelte Risiken informiert.  

 

Zusammenfassende Beurteilung der Risikolage der Sparkasse 
 
Durch das Risikomanagement und -controlling der Sparkasse werden die Risiken 
frühzeitig identifiziert, Informationen über die Risiken an die zuständigen Entschei-
dungsträger weitergeleitet und gesteuert. Der Verwaltungsrat und der Vorstand wer-
den im Zuge der Risikoberichterstattung vierteljährlich über die Gesamtrisikositua-
tion der Sparkasse informiert.  

Die Risiken bewegten sich jederzeit innerhalb des vom Vorstand vorgegebenen Rah-
mens. Das Gesamtbanklimit, das durchgängig aus Teillimiten der wesentlichen Risi-
ken besteht, beträgt zum Bilanzstichtag 60,0 Mio. EUR und war mit 38,8 Mio. EUR bzw. 
64,6 % ausgelastet und wurde auch während des Geschäftsjahres jederzeit eingehal-
ten. Die durchgeführten Stresstests zeigen, dass auch außergewöhnliche Ereignisse 
beziehungsweise Marktentwicklungen durch das vorhandene Risikodeckungspoten-
zial abgedeckt werden können. Die Risikotragfähigkeit war im Geschäftsjahr stets ge-
geben. Die Risikolage wird insgesamt als angemessen und vertretbar eingestuft. Die 
Eigenkapitalausstattung ist hinsichtlich der Unterlegung der aktuellen und zukünfti-
gen Aktivitäten der Sparkasse angemessen.  

Zum Stichtag sind keine bestandsgefährdenden Risiken ersichtlich.  

 
Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 
 

Die folgenden Prognosen zur voraussichtlichen Entwicklung der Sparkasse im nächs-
ten Jahr stellen Einschätzungen dar, welche die Sparkasse auf Basis der zum Zeit-
punkt der Erstellung des Lageberichts zur Verfügung stehenden Informationen ge-
troffen hat. Prognosen sind naturgemäß mit Unsicherheit behaftet. Die Sparkasse 
weist darauf hin, dass die tatsächlichen Ergebnisse durch die Veränderungen der zu-
grundeliegenden Annahmen wesentlich von den Erwartungen über die voraussichtli-
che Entwicklung, insbesondere den weiteren Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, 
abweichen können.   
 
Die meisten derzeitigen Prognosen gehen von einer starken Erholung der Wirt-
schaftsaktivität im Jahr 2021 aus. Wann diese einsetzt und wie stark sie ausfällt, 
hängt maßgeblich vom Tempo und vom Anschlagen der Impfstrategie ab. Die Chef-
volkswirte der S-Finanzgruppe gehen für 2021 im Mittel von 3,5 Prozent Wachstum in 
Deutschland und von 4,6 Prozent im Euroraum aus. Die Erholung soll dabei vor allem 
von denjenigen Verwendungskomponenten des BIP getragen werden, die 2020 be-
sonders stark eingebrochen sind, also von Exporten und Ausrüstungsinvestitionen. 
In Deutschland sollen diese um 9,5 bzw. um 8,5 Prozent zulegen. In diesem Szenario 
einer „fortschreitenden Überwindung der Pandemie“ erfährt der private Konsum ei-
nen Zuwachs von 3,4 Prozent. Die Sparquote soll 2021 mit gut 13 Prozent noch auf 
erhöhtem Niveau verharren, eine Normalisierung wird erst 2022 erwartet.  
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Ende 2021 soll das Vorkrisenniveau beim BIP erstmals wieder erreicht werden. Viele 
Belastungen in besonders vom Lockdown betroffenen Branchen waren 2020 zurück-
gestaut und Insolvenzen ausgesetzt. Die Chefvolkswirte gehen daher im Jahresdurch-
schnitt 2021 von einer gegenüber 2020 stagnierenden Zahl an Erwerbstätigen aus. 
Die Arbeitslosenquote könnte noch einmal leicht ansteigen und die Sechs-Prozent-
Marke am deutschen Arbeitsmarkt überschreiten. Auch der staatliche Konsum wird 
2021 nicht schnell von seinem erhöhten Niveau heruntergefahren werden. 

Die Geldpolitik hat sich für 2021 bereits weitgehend festgelegt. Die Forward Guidance 
der Europäischen Zentralbank soll die Zinserwartungen bei einer anhaltenden mone-
tären Expansion niedrig halten. Die Ankaufprogramme einschließlich der Sondertran-
che des PEPP werden fortgesetzt, weitere Langfristtender mit dreijähriger Laufzeit 
ausgeschrieben. 2021 dürfte der Auftrieb der Verbraucherpreise noch verhalten blei-
ben. Für Deutschland gehen die Chefvolkswirte von 1,4 Prozent aus, was im zweiten 
Halbjahr 2021 bereits Effekte der wiedererhöhten Mehrwertsteuer gegenüber der 
niedrigeren Vorjahresbasis beinhaltet. Für den Euroraum werden nur um 1,1 Prozent 
steigende Verbraucherpreise veranschlagt. Damit läge die Entwicklung noch deutlich 
unter der Zielmarke der EZB. 

Aus Sicht der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. (vbw) sowie des Bayeri-
schen Industrie- und Handelskammertags (BIHK) wird das Vorjahreskrisenniveau zum 
Jahresende 2021 noch nicht wieder erreicht sein. Nachdem sich die konjunkturelle 
Erholung bereits im Spätsommer 2020 verlangsamte, bremsen der Teil-Lockdown im 
November sowie die verschärften Einschränkungen über die Weihnachtszeit die Kon-
junktur zusätzlich. Somit startete die bayerische Wirtschaft geschwächt in das Jahr 
2021. Nach einem Rückgang von 6,5 Prozent im Jahr 2020 prognostiziert die vbw für 
2021 ein Wachstum des bayerischen Bruttoinlandsprodukts (BIP) um drei Prozent. 

Was den Arbeitsmarkt in Bayern angeht, bleiben die Aussichten weiter gedämpft. Die 
anhaltenden Beschränkungen des Wirtschaftslebens drohen die gestiegene Arbeits-
losigkeit im Freistaat zu verfestigen. In besonders betroffenen Branchen könnte die 
schwierige Lage besonders auf die Arbeitslosenzahlen durchschlagen und auch die 
Langzeitarbeitslosigkeit ansteigen lassen. Laut BIHK-Umfrage vom Herbst 2020 wol-
len zwar weniger Unternehmen als noch im Frühjahr Personal abbauen, unterm Strich 
bleibt der Saldo der Beschäftigungserwartungen aber im negativen Bereich bei minus 
11 Punkten. Zur Anpassung ihrer Personalkapazitäten setzen die Unternehmen vor 
allem auf Kurzarbeit, natürliche Fluktuation und Arbeitszeitkonten (Quellen: BIHK-
Umfrage/ Bayer. Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales).  

Die Verlängerung des Lockdowns bis in den März hinein hat die IHK für Oberfranken 
Bayreuth zum Anlass genommen, um die oberfränkischen Unternehmen in einer wei-
teren Corona-Blitzumfrage zu ihren aktuellen Einschätzungen zu befragen. Fazit: Die 
Lage in der oberfränkischen Wirtschaft ist weiterhin angespannt und auch der kurz- 
und mittelfristige Ausblick macht nur in Teilen Hoffnung.  

Dabei ist die Einschätzung aus Handel und Tourismus deutlich pessimistischer als die 
Beurteilungen aus dem Dienstleistungssektor und der Industrie. 

Die Covid-19-Pandemie und die damit verbundenen staatlichen Beschränkungen hin-
terlassen in der oberfränkischen Wirtschaft ein breit gestreutes Stimmungsbild. Rund 
drei Viertel der Betriebe vermelden, dass ihre Betroffenheit und die entstehenden 
Schäden nur gering bzw. mittelschwer sind. Auf der anderen Seite berichtet ein Viertel 
der Unternehmen von einer großen Betroffenheit und von erheblichen wirtschaftli-
chen Schäden durch den Lockdown.  
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Rund ein Viertel der befragten Unternehmen gibt an, aktuell geschlossen bzw. teil-
weise geschlossen zu sein. Besonders betroffen äußern sich naturgemäß Unterneh-
men und Soloselbständige aus Handel und Tourismus. 

 
Chancen und Risiken 
�
Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Er-
eignisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse negativen Prognose- bzw. Zielabwei-
chung führen können. Die Risiken liegen - neben den in der Risikoberichterstattung 
dargestellten unternehmensspezifischen und banküblichen Gefahren - hauptsächlich 
in einem Nachlassen der weltwirtschaftlichen Dynamik, Digitalisierung und einem 
veränderten Kundenverhalten. Auch in der Eurozone haben sich die gesamtwirt-
schaftlichen Perspektiven eingetrübt. Zu den Belastungsfaktoren gehören insbeson-
dere die Risiken durch die weltweite Pandemie und deren wirtschaftliche Auswirkun-
gen, die zunehmende Staatsverschuldung, die geopolitischen Konflikte und die Be-
drohung durch den globalen Terrorismus sowie die weitere wirtschaftspolitische Ent-
wicklung der USA nach dem Regierungswechsel. Zudem wird die Rentabilität der Ban-
kenbranche nachhaltig durch die steigende Regulierung und die anhaltende Niedrig-
zinsphase belastet. Zudem kann ein plötzliches Ende der expansiven Geldpolitik der 
EZB zu starken Zinssteigerungen und damit zu Zinsänderungsrisiken führen. 

Die vertraglichen Regelungen zur Anpassung von Zinssätzen bei Prämiensparverträ-
gen sind Gegenstand von Musterfeststellungsklagen von Verbraucherzentralen ge-
gen Sparkassen im Bundesgebiet. Gegen erste Urteile haben beide Verfahrensbetei-
ligten Revision beim Bundesgerichtshof (BGH) eingelegt. Die endgültige Klärung 
durch den BGH steht noch aus. Eine hinreichend sichere Einschätzung, zu welcher 
Entscheidung der BGH kommen wird, ist derzeit nicht möglich. Die Sparkasse war und 
ist nicht unmittelbar an den Verfahren beteiligt, beobachtet und bewertet jedoch lau-
fend die rechtlichen Entwicklungen. 

Als Chancen im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Er-
eignisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabwei-
chung führen können. Chancen sieht die Sparkasse insbesondere in einer konjunktu-
rellen Erholung nach einem Abflauen der Covid-19-Pandemie, einer stärkeren Kredit-
nachfrage und einer steiler werdenden Zinsstrukturkurve. 

Die sinkende Zinsspanne führt auch bei den Geschäftsbanken im regionalen Banken-
markt zu einem verstärkten Kostenmanagement und dem Rückzug von Wettbewer-
bern aus der Fläche. Hier bietet sich die Chance die Sparkasse als regionale Alterna-
tive zu positionieren. 

Die Auswirkung der Chancen und Risiken auf die Geschäftsplanung, insbesondere die 
Auswirkungen auf die Risikovorsorge im Kreditgeschäft als auch im Eigengeschäft so-
wie auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist derzeit nur schwer prognostizier-
bar. 
 
Geschäftsentwicklung der Sparkasse 

 
Angesichts der gesamtwirtschaftlichen Prognosen erwartet die Sparkasse beim Kun-
denkreditvolumen ein Wachstum, das bei den Unternehmen in erster Linie durch die 
Nachfrage nach Kreditmitteln für Ersatzinvestitionen getragen werden wird. Bei den 
Privathaushalten dürften Wohnhausfinanzierungen im Vordergrund stehen. Bei den 
Kundeneinlagen erwartet die Sparkasse einen weiteren Anstieg. 
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Vermögenslage 
 

Trotz der Covid-19-Pandemie und der andauernden Niedrigzinsphase rechnet die 
Sparkasse mit höheren Zuführungen zum Eigenkapital (inkl. dem Fonds für allg. Ban-
krisiken gem. § 340g HGB). Aufgrund ihrer angemessenen Eigenmittelbasis geht die 
Sparkasse davon aus, dass sie die Eigenmittelanforderungen, bestehend aus den An-
forderungen aus Art. 92 CRR sowie § 10 Abs. 3 Satz 1 und 2 Nr. 1 KWG auch im Jahr 
2021 jederzeit einhalten kann.  
 
Finanzlage 
 
Die Sparkasse ist sich aufgrund ihrer mittelfristigen Finanz- und Liquiditätsplanung 
sicher, auch im Prognosezeitraum jederzeit über eine ausreichende Liquidität zu ver-
fügen und die Zahlungsbereitschaft jederzeit zu gewährleisten. Darüber hinaus ist die 
Refinanzierung gesichert. Die aufsichtsrechtlich geforderte Liquidity Coverage Ratio 
(LCR) wird die Sparkasse auch weiterhin jederzeit erfüllen. Ebenso wird die Survival 
Period des kombinierten Stressszenarios wie in der Risikostrategie definiert größer 
6 Monate sein.  

Ertragslage 
 
Die Sparkasse formuliert umfassend ihre strategische Ausrichtung in der Geschäfts- 
und der Risikostrategie. Wesentliche Steuerungsgrößen sind hierbei die Aufwand-Er-
trags-Relation (Cost-Income-Ratio), das Betriebsergebnis vor Bewertung und das Be-
triebsergebnis nach Bewertung. Sie werden jeweils auf Basis des bundeseinheitlichen 
Betriebsvergleichs der Sparkassenorganisation ermittelt.   

Vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie und der andauernden Niedrigzinsphase 
rechnet die Sparkasse mit einem deutlich unter dem Vorjahresniveau liegenden Be-
triebsergebnis vor Bewertung. 

Ursächlich sind ein weiterer deutlicher Rückgang der Zinsspanne und ein steigender 
Verwaltungsaufwand, wohingegen die Sparkasse mit einem steigenden Provisions-
überschuss rechnet.  

Die Sparkasse rechnet mit einem deutlichen Anstieg der Cost-Income-Ratio.   

Beim Bewertungsergebnis des Jahres 2021 rechnet die Sparkasse aufgrund deutlich 
steigender Risikovorsorge im Kreditgeschäft sowie weiteren, wenngleich niedrigeren 
Belastungen aus der Umstellung der PWB-Ermittlung auf ein zukunftsorientiertes 
Verfahren, mit deutlich höheren Belastungen.  

Damit geht die Sparkasse von einem deutlich unter dem Vorjahresniveau liegenden 
Betriebsergebnis nach Bewertung aus. 

  



Lagebericht für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 

Sparkasse Kulmbach-Kronach 23 

Zusammenfassend beurteilt die Sparkasse ihre Perspektiven für das Geschäftsjahr 
2021 unter Berücksichtigung der sich schnell ändernden Situation deutlich negativer 
als im Vorjahr. Die erwarteten wesentlichen Einflüsse die den Geschäftsverlauf und 
das voraussichtliche Ergebnis für das Geschäftsjahr 2021 wesentlich beeinträchtigen 
können, sind aus heutiger Sicht noch nicht quantifizierbar.   

 

Kulmbach, 23. März 2021 

 

Vorstand 
 

 

Harry Weiß   Steffen Potstada 

 

 

Kulmbach, 15. April 2021 

 

Vorsitzender des Verwaltungsrates 
 

 

Klaus Peter Söllner, Landrat des Landkreises Kulmbach �



Bestätigungsvermerk des  
unabhängigen Abschlussprüfers 

 
An die Sparkasse Kulmbach-Kronach 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Sparkasse Kulmbach-Kronach, bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Sparkasse für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Sparkasse zum 31. Dezember 2020 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 

31. Dezember 2020 und 

�� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Sparkasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts geführt hat.  



Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 

537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind in Übereinstimmung 

mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften von der Sparkasse unabhängig und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 

Buchst. f) EU-APrVO i. V. m. § 340k Abs. 3 HGB, dass alle von uns beschäftigten 

Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen können, keine verbotenen 

Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des 
Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach 

unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des 

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 

31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit 

unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 

Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 

zu diesen Sachverhalten ab. 

Bewertung der Forderungen an Kunden 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf 

die Angaben im Anhang, Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“. 



Das Risiko für den Abschluss 

Die im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 unter der Bilanzposition Aktiva 4 

ausgewiesenen Forderungen an Kunden weisen in Relation zur Bilanzsumme ein 

beträchtliches Volumen auf. Die Identifikation eines Wertberichtigungs-

erfordernisses und die Ermittlung einer Einzelwertberichtigung für eine 

Kundenforderung beinhalten wesentliche Schätzunsicherheiten und 

Ermessensspielräume, die sich durch die wirtschaftliche Lage und Entwicklung des 

Kreditnehmers sowie durch die Bewertung von Kreditsicherheiten ergeben. Auch 

die Ermittlung von Risikovorsorge in Form von Pauschalwertberichtigungen für 

vorhersehbare, aber noch nicht individuell konkretisierte Adressenausfallrisiken 

unterliegt einer hohen Schätzunsicherheit. Die Bewertung der Forderungen an 

Kunden hat wesentliche Auswirkungen auf den Jahresabschluss, insbesondere auf 

die Ertragslage der Sparkasse. 

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Prozesse zur Kreditüberwachung und 

Risikovorsorgebildung sowie die Verfahren zur Risikofrüherkennung und 

Risikoklassifizierung im Kundenkreditgeschäft analysiert und daraufhin beurteilt, 

ob diese Prozesse bzw. Verfahren geeignet sind, drohende Kreditausfälle zeitnah 

zu identifizieren sowie die Werthaltigkeit der Forderungen an Kunden angemessen 

abzubilden. Relevante Schlüsselkontrollen haben wir anhand von Einzelfällen aus 

dem Kreditbestand auf deren Wirksamkeit geprüft. Ebenso haben wir die 

Angemessenheit und Wirksamkeit der Prozesse zur Ermittlung der 

Pauschalwertberichtigungen geprüft. 

Darüber hinaus haben wir anhand einzelner Kreditengagements untersucht, ob 

Indikatoren für Kreditausfälle bestehen und ob zeitnah in angemessener Höhe 

Einzelwertberichtigungen gebildet wurden. Die Auswahl der Kreditengagements 

erfolgte risikoorientiert, unter besonderer Berücksichtigung von Bonitäts- und 

Besicherungsaspekten. Bei Feststellung von Indikatoren für Kreditausfälle wurden 

die von der Sparkasse getroffenen Annahmen hinsichtlich Schlüssigkeit, 

Konsistenz und Widerspruchsfreiheit beurteilt.  

Unsere Schlussfolgerungen 

Die eingerichteten Prozesse und Verfahren sind angemessen und wirksam, um 

drohende Kreditausfälle im Kundenkreditgeschäft zeitnah zu identifizieren sowie 

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen im Einklang mit den einschlägigen 

Rechnungslegungsvorschriften zu ermitteln und fortzuschreiben.  



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter (Vorstand) und des Aufsichtsorgans 
(Verwaltungsrat) für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Sparkasse vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

- beabsichtigten und unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als 

notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Sparkasse zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. 



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

�� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

�� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 



�� beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 

die Sparkasse ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse 

vermittelt. 

�� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 

Sparkasse. 

�� führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen 

Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 

liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 



Wir erörtern mit dem Verwaltungsrat unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber dem Verwaltungsrat eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit 

ihm alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 

angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, 

und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Verwaltungsrat erörtert 

haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den 

aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders 

wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im 

Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 

schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir sind nach § 22 Abs. 3 der Sparkassenordnung i. V. m. § 340k Abs. 3 Satz 1 HGB 

gesetzlicher Abschlussprüfer der Sparkasse.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile 

mit dem Prüfungsbericht nach Artikel 11 EU-APrVO in Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der verantwortliche Wirtschaftsprüfer für die Prüfung ist Herr Roland Hoffmann. 

 
München, den 11. Mai 2021 

Prüfungsstelle 

des Sparkassenverbandes Bayern 

 

 

 

 

Öttl Hoffmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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